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1229. 25. Juli statt 15., und 26. Juli statt 16., 1246 ‘die 
27. decembris‘ statt ‘die 27. februarii’ (was freilich nicht 
in O selbst, sondern in den Bruchstücken hinter O steht). 
Auch sonst wären Aehnlichkeiten zwischen S und Z zu 
bemerken: so lautet 1240 das letzte Wort ‘Cerete’ statt 
‘Verone’ (in E), und das Jahr 1252 schliesst mit den in 
den anderen Hss. fehlenden Worten ‘de mense augusti’.

Andererseits hat S wieder einzelne Daten mit E gegen 
OZ gemein: z. B. 1232 27. Juli statt 27. Juni, 1235 (d. h. 
1234) 24. Mai statt 14., 1258 28. August statt 29. Schliess­
lich könnte man auch Beispiele anführen, wo S und O 
gegen E und Z übereinstimmen: so 1235 28. April in SO 
statt 18. April in EZ. In solchen Fällen wird durch S 
die Verwirrung der Daten eher vermehrt als vermindert. 
Im Grossen und Ganzen scheint mir aber S neben O und Z 
von ausschlaggebender Bedeutung für Feststellung des ur­
sprünglichen Textes zu sein.

Der von Parisius stammende Theil der Annalen reicht, 
wie man allgemein annimmt, bis zum J. 1277. Inhaltlich 
beginnt aber schon 1260 nach dem Tode Ecelin’s mit der 
Herrschaft Mastino’s della Scala eine neue Epoche. Für 
Cerea, den eigentlichen Mittelpunkt der Annalen, liegt 
1261 ein Abschluss in dem Aufhören eines gesonderten 
Podestariats1. Hier scheint auch der Verfasser ursprüng­
lich die Annalen abgebrochen zu haben. Während nämlich 
in den 30er, 40er und 50er Jahren ununterbrochen Jahr 
für Jahr Veroneser Ereignisse berichtet werden, fangen 
nach 1261 die localen Nachrichten an, nur spärlich zu 
fliessen. Sieht man von 1266 und 1268, dem Untergang 
Manfred’s und dem Konradin’s, die mit Veroneser Geschichte 
wenig zu thun haben, ab2, so folgen nach 1261 nur noch 
die Jahre 12623, 1263, 1269 und 1277. Unter dem J. 1263 
findet sich ein Hinweis auf 1277, so dass 1263, 1269 und 
1277 wohl zusammen niedergeschrieben sind. Demnach 
dürften die Annalen ursprünglich Anfang der 60er Jahre 
geendet haben, und scheint im J. 1277 eine kurze Fort­
setzung nachgetragen zu sein. Allerdings mag auch dieser 
Nachtrag von demselben Autor, Parisius von Cerea, her­
rühren. Wenigstens hat Parisius nach einem von Cipolla4 

sprechenden Stellen bei Hampe a. a. O. 1) Vgl. Hampe p. 264. Hier 
endet auch die sogen. Chronik Guarienti (s. o.). 2) In dem reicheren
Text von Z schliesst das J. 1263 mit den Worten ‘e cosi stete la Cità in 
pase infina l’anno 1269’. Wie natürlich reihen sich hier die Nachrichten 
von 1269 mit Uebergehung von 1266 und 1268 an. 3) Zu 1262 nur eine 
kurze Notiz. 4) Vgl. N. Arch. Ven. VI, 139. Hampe a. a. O.248. Cipolla, 


